
 

 
 
 
 

 
 
 
 
 

 
 
 

 
Vernehmlassung zur Landratsvorlage Verankerung der dualen und 

schulischen Brückenangebote im Bildungsgesetz - nichtformulierte 

Volksinitiative "Bildungsqualität auch für schulisch Schwächere" 

 

 

Sehr geehrter Herr Regierungsrat 

 

Für die Gelegenheit der Stellungnahme zur Landratsvorlage „Verankerung 
der dualen und schulischen Brückenangebote“ bedanken wir uns. 
 

Die Kaufmännische Vorbereitungsschule (KVS) als Brückenangebot in 
einem freiwilligen zehnten Schuljahr wurde von Bildungsfachleuten wie von 
Absolvierenden als ein gutes, erfolgreiches und vor allem sinnvolles 
Bildungsangebot wahrgenommen, welches jungen Menschen helfen 
konnte, Bildungsdefizite aufzuholen und so nach abgeschlossener Volks-
schule eine kaufmännische Berufslehre anzupeilen. Aus diesem Grund und 
weil wir es ablehnen, im Bildungsbereich ausgerechnet auf Kosten der 
Schwächeren zu sparen, hat sich die Partei auch gegen die Streichung 
dieses Angebotes gewehrt, die im Rahmen des letzten Entlastungspaketes 
beschlossen werden sollte.  
 
Die Änderung des Bildungsgesetzes, die aufgrund einer Volksinitiative und 
deren Annahme im Parlament nun vorgelegt wird, begrüssen wir. Sie 
schafft mit der Definition des Begriffs der "Brückenangebote" ein Gefäss, 
das offen genug ist, die KVS weiterzuführen, zu einem späteren Zeitpunkt 
aber auch das Angebot verändert auszurichten.  
 

Wir danken nochmals für die Möglichkeit der Stellungnahme und verblei-

ben mit freundlichen Grüssen 
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